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K  U  R  Z  F  A  S  S  U  N  G 
Schon seit römischer Zeit stellt der Neckar eine wichti-
ge Verkehrsverbindung zwischen der Rheinebene und 
den Siedlungen am Neckar dar. Mit der fortschreiten-
den Industrialisierung zu Beginn des 
20. Jahrhunderts entstanden entlang 
des Neckars wichtige Wirtschaftszent-
ren, speziell im Raum Stuttgart, die 
mit Rohstoffen wie Kohle und Stahl 
versorgt werden mussten. 1919 fiel 
der Entschluss, den Neckar zur 
Reichswasserstraße für Schiffe bis 
1200 Tonnen auszubauen. In mehre-
ren Abschnitten wurde dieses Projekt 
bis 1968 realisiert. Pläne zur Weiter-
führung, sowie einer Rhein-, Boden-
see-, Neckar-, Donauverbindung wur-
den einige Jahre später aufgegeben. 
Heute überwindet die 203 km lange 
Bundeswassertrasse von Mannheim 
bis Plochingen mittels 27 Staustufen 
eine Höhendifferenz von 160 m. Das 
am Ende der Wasserstraße geringe 
Verkehrsaufkommen, die geänderten 
Anforderungen der Schifffahrt - just in 
time Transport mit dem Wunsch nach 
24h Betrieb - sowie die hierfür anfal-
lenden Betriebskosten, erforderten alternative und 
effizientere Betriebsformen der Schleusen und Wehre. 
Aus diesem Grund wurde der obere Neckar 1996 als 
Pilotstrecke für die Automatisierung und Fernbedienung 
von Schleuse ausgewählt und Ende 2000 zur Realisie-
rung durch das BMVBW freigegeben. 
Seit Herbst 2004, drei Jahr nach Projektstart, werden 7 
Schleusen mit 11 Kammern sowie 5 Wehre von maxi-
mal 3 Bedienern pro Schicht auf der FBZ Obertürkheim 
bedient. 
Um jedem dieser Bediener die gleichzeitige Bedienung 
zweier beliebiger Schleusenkammern oder Wehre zu 
ermöglichen, wurde neben der Prozessvisualisierung 
eine Videoüberwachung, Schleusenfunk, Laut- und 
Wechselsprechanlagen sowie ein elektronisches Ver-
kehrserfassungssystem installiert, die automatisch mit 
der Anwahl der zu bedienenden Anlage dorthin umge-
schaltet werden. 
Die auf verteilten Prozessen basierende hochredundan-
te PLT-Software wurde kundenspezifisch für dieses 
Projekt entwickelt. Im Laufe der 3 jährigen Inbetrieb-
nahme der Gesamtanlage durchlief die Software einen 
Evolutionsprozess, in deren Verlauf einige zusätzliche 
Funktionen realisiert wurden. Neben der Überwachung 
von Netzwerk, USV und SPS’en, wurden Pegelverläufe 
und deren numerischer Export integriert. 
Eine der größten Herausforderungen des Projekts war 
die kostengünstige Übertragung der anfallenden Da-
tenmengen. Selbst die komplette Aufrüstung des bis 
dato bereits teilweise digitalisierten WSV eigenen Kup-
ferkabels in diesem Bereich wäre nicht ausreichend 
gewesen. Die realisierte Lösung für den Primärweg 
besteht aus einen, Dienste integrierenden,155 MBit/s 
SDH-Multiplexer System, welches auf eigenen und 
angemieteten LWL-Fasern betrie-
ben wird.  
Das auf Routern basierende WAN 
ist als logischer 34 MBit/s Ring an 
das SDH-System angeschlossen. 
Als redundanter Zweitweg wurden 
2 MBit/s HDSL Strecken auf dem 
Kupferfernmeldekabel zwischen 
den Staustufen installiert. Die 
LAN’s der Schleusen und der 
Zentrale wurden als geswitchte 
100 MBit/s Netze ausgeführt. Alle 
Komponenten der Fernsteuerung 
kommunizieren mittels TCP/IP 
untereinander. 
 
Bild 1: Steuerstand 
 
 
Bild 2: Prozess-Visualisierung 
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Die zur Verfügung stehende Bandbreite erlaubt nur die 
Übertragung komprimierter Videobilder. Dabei wird das 
Kamerasignal von einem Coder in einen einstellbaren 
multicast Videostream von 10-1000 KBit/s gewandelt 
und bei Bedarf, auf der Zentrale decodiert und darge-
stellt. 
Zur erfolgreichen Umsetzung des Projektes auf Basis 
der bestehenden Schleusen- und Wehranlagen waren 
umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen vor Ort 
notwendig. So mussten die lokalen Steuerungen auf 
SPS umgestellt, Sensoren zur Messung von Weg, 
Kräften, Gewichten und Öldrücken installiert und einge-
stellt sowie einige Antriebe ersetzt oder modifiziert 
werden. 
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